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Wir bitten unsere Leser um Beachtung.
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äußerten sich in diesem Sommer lauter denn je – und sie waren selten einig:
Zu viele deutsche beziehungsweise deutschsprachige Bücher kämen auf den Markt und
machten sich deshalb gegenseitig Konkurrenz. Andere wiederum verlautbarten, dass es
endlich und zum Glück weniger Übersetzungen aus dem Amerikanischen gebe. Zu viele alte,
sprich: Autoren um die fünfzig entdeckten einige und ergo zu wenige junge Autorinnen (oder
umgekehrt), zu viel Liebe (oder zu wenig) finde sich in den neuen Romanen, zu angestrengt
(oder zu leichtgewichtig) seien die Bücher. Wahrscheinlich sind die Neuerscheinungen dieses

Herbstes wie immer, nämlich bunt gemischt aus Gutem und Schlechtem, Wichtigem und Überflüs-
sigem. Was sich allerdings geändert hat: Beinahe jeder Verlag behauptet, das ultimativ tollste Buch
im Programm zu haben und verbreitet dies nicht nur in der Vorschau, sondern zudem über ge-
druckte oder elektronische Newsletter. Fehlt nur noch, dass einem diese redundanten Zweit- und
Drittinformationen per SMS gesandt werden!

Der Buchmarkt und die Literaturszene sind im Umbruch, ob einem das gefällt oder nicht. Aber
vielleicht kann man dem Trend zur Vermassung als Verlag, Buchhandlung und sogar LeserIn ein
eigenes Qualitätsbewusstsein entgegensetzen?!

Manchmal geschieht es, dass jemand ein Buch zufällig passend zu einem Jubiläum schreibt –
wie Peter O. Chotjewitz dies mit Mein Freund Klaus passierte – und dass sich die großen Verlags-
häuser darum, trotz unzweifelhafter Qualität, überhaupt nicht reißen. Und dass andererseits der
hochgelobte Büchner-Preisträger Martin Mosebach mit Der Mond und das Mädchen im renom-
mierten Hanser-Verlag eines der überflüssigsten und langweiligsten Bücher der Saison vorlegt.

Wir stellen in diesem Literaturblatt lesenswerte Novitäten vor und erinnern an zu Unrecht
Vergessenes – gelegentlich werden, wie bei Richard Yates und Victoria Wolff ja auch Werke mit
großem Erfolg neu aufgelegt. Dass es da oft um Illusionen geht, um Glück und Unglück, Träume
und Sehnsüchte, ist vielleicht kein Zufall.

Viele anregende Entdeckungen und Begegnungen in diesem Bücherherbst
wünscht
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Trendsetter der Buchbranche

Rätsel Wer ist’s?
Fragebogen
Lesen Sie? Diesmal nachgefragt bei
Peter Grohmann
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